






Die Gruppe Gloria war hatte am
Freitagabend mehr als 1200 Besu-

chern im Festzelt an der Bühlerwiese
in Bühlerzell eingeheizt. Am Samstag-
vormittag fuhren die Musiker weiter –
sie wollten am Abend in Linz/Öster-
reich spielen. Just als in Bühlerzell der
Bus mit den Gästen von St. Koloman
einfuhr, klingelte bei Martin Moll,
dem Vorsitzenden der Musikkapelle
Bühlerzell, das Handy. Sylvie Gursky,
Moderatorin der Kapelle war dran.
„Martin, kannst Du uns weiter hel-
fen?“ Der Bus hatte eine Panne und
war hinter Crailsheim liegen geblie-
ben. Moll konnte helfen: Er rief sechs,
sieben Busunternehmen an. Bei der
Privatnummer des Unternehmers Hof-
mann aus Gaildorf nahm schließlich je-
mand den Hörer ab. Dort wurde nicht
lange gefackelt: Während die Firmen-
chefin den Bus auftankte, packte Ul-
rich Hofmann seine Sachen, damit er
sich auf den Weg machen konnte. Al-
les ging gut: Mit einer halben Stunde
Verspätung begann das Konzert.

R

Normalerweise ziehen bei den Fes-
ten des Musikvereins hübsche

Mädchen mit Stamperl und Schnaps
durchs Zelt und schenken aus. Am Frei-
tagabend ließen die Bühlerzeller erst-
mals auch zwei junge Männer mit Jo-
hannisbeer-Vanille-Likör ausschwär-
men. Deren forsches Auftreten kam
bei den Damen im Zelt an – am Ende
des Abends war der Umsatz der Jungs
doppelt so hoch wie der der Mäd-
chen.

R

Zwischen 2000 bis 3000 Besucher
waren es, die am Sonntag den Fest-

zug (rund 900 Teilnehmer) bestaun-
ten. Ein Gast aus Uttenhofen kam so-
gar eine Woche vor dem Umzug ange-
radelt. Als er bei Nieselregen im Ort
war, wunderte er sich: Da ist ja gar
nichts los. – Er hatte den Termin ver-
wechselt. Gestern kam er erneut – bei
deutlich besserem Wetter.

R
Erwin Funk kam am Festwochenende
nicht aus dem Strahlen. Das lag nicht
nur daran, dass der Vorsitzende der
Musikkapelle glücklich war, dass alles
reibungslos ablief – am Freitag war er
zum dritten Mal Großvater gewor-
den, es gab eine Lotta. Auch die Musi-
ker der Trachtenkapelle St. Koloman
freuten sich mit ihm und luden ihn
Samstagnacht auf die Bühne. Dort
durfte er dirigieren.

R

Familie Rechtenbacher (Franz Rech-
tenbacher ist Bürgermeister in Büh-

lerzell) hat Familie Struber (Christian
Struber war Bürgermeister von St. Ko-
loman) während des Festes beher-
bergt. Als sie nachts zum heimgehen
aufbrachen, wurden sie mit einem
Ständchen der österreichischen Trach-
tenkapelleaus demZelt hinauskompli-
mentiert. Bei Rechtenbachers ange-
kommen, merkten die Heimkehrer,
dass sie den Hausschlüssel im Zelt lie-
gen gelassen hatten. Also gingen sie
wieder zurück. Im Zelt herrschte mitt-
lerweile eine Bombenstimmung: Die
Musiker aus St. Koloman hatten dafür
gesorgt, dass viele der Gäste schun-
kelnd und klatschend auf den Bänken
standen. Da gab es kein Wegkommen
mehr: Erst nach weiteren zwei Stun-
den, gegen 3 Uhr, brachen die beiden
Familien auf – diesmal mit Hausschlüs-
sel –, um sich wenige Stunden abzule-
gen. Um 10 Uhr, beim ökumenischen
Gottesdienst im Festzelt, waren sie
wieder dabei.

R
Mit neun Jahren ist Rupert Schnöll das
jüngste Mitglied der Trachtengruppe
St. Koloman. Der Trommelbub durfte
bei den Formationen mit zwei Fahnen
in den Händen vorauslaufen. Nervosi-
tät ließ sich der Bub, der seit zwei Jah-
ren in der Trachtenkapelle dabei ist,
nicht anmerken: Stoisch schaute er ge-
rade aus. Bühlerzell gefalle ihm. Beim
Spaziergang habe er sogar Esel gese-
hen.

R
Die Verbindung zwischen Bühlerzell
und St. Koloman ist geprägt von per-
sönlichen Freundschaften einzelner
Musiker. Als vergangenen Mittwoch
der Bühlerzeller Josef Schneider sei-
nen 60. Geburtstag gefeiert hat, ka-
men Georg Wallinger, der Feuerwehr-
Kommandant aus St. Koloman, mit sei-
ner Frau Lisa zum Mitfeiern. Am Don-
nerstag fuhren sie wieder heim, um
am Samstag erneut anzureisen – dies-
mal mit der Kapelle. sel

Kühne Radkonstruktionen der Bühlerzeller Sänger.

Reinhard Winter hält den Schellenbaum der Musikkapelle Bühlerzell. Er wird beglei-
tet von Anne Keller (links) und Carina Junker.

Ein Schelm: Mit Hilfe einer historischen
Spritze kühlt ein Mitglied der Feuer-
wehr St. Koloman die Zuschauer ab.

Großer Jubel beim Fahneneinmarsch: Mädchen vom Musikverein Laufen.

Festsplitter

Die Trachtenkapelle von St. Koloman führt den Festzug am Sonntag an. Weitere Fotos unter www.hallertagblatt.de Fotos: Weigert

Ein Junge sitzt auf dem blumengeschmückten Wagen der Landfrauen Bühlerzell.

Kehrwoche: Die Hinterlassenschaften
der Pferde werden gleich aufgeräumt.

Richard Beißer, Leiter des Musikvereins
Bühlertann.

Thomas Hefele fährt die historische Ma-
schine, die Andreas Geurek in der Nach-
kriegszeit zusammengeschraubt hat.
Der Tüftler betrieb eine kleine Werk-
statt für Räder in Bühlerzell. Die Mäh-
maschine wurde ursprünglich von Pfer-
den angetrieben.

Gaudi beim Umzug: Bühlerzeller Sportler schleudern einen Mann auf einer Bahre.



Das Beste kommt zum Schluss,
auch beim Bühlerzeller Heimat-
abend: Als die Tanzgruppe der
Sportfreunde in Dirndl und Le-
derhosen über die Bühne wir-
belt, stehen an einzelnen Ti-
schen die Gäste auf der Bank.

ELISABETH SCHWEIKERT

Bühlerzell. Als die jungen Frauen
auf der Bühne mit den Bändern um
den Tanzbaum standen, hatte es
den Anschein, als würden sie in mo-
derner Tracht einen traditionellen
Tanz vorführen. Doch weit gefehlt –
ihr Witz und ihre Akrobatik brachte
die Stimmung im Zelt zum Kochen.
Auch die Percussiongruppe des Mu-
sikvereins, die auf Fässern, Ofenroh-
ren, Bratpfannen, einem Wasch-
brett oder unterschiedlich gefüllten
Bierflaschen Musik machte, wurde
mit Pfeifen, Johlen und Beifall be-
gleitet. „Fesch“, kommentierte ein
Musiker der Trachtengruppe St. Ko-
loman, „um das zu können, muss
man richtig viel üben.“

Fünf Stunden dauerte das Pro-
gramm. Es war vielfältig, doch viele
Gäste hatten am Samstagabend grö-
ßeres Interesse daran, sich mit Be-
kannten oder den Tischnachbarn
zu unterhalten. Es ist halt immer
ein Spagat für die Veranstalter in ei-

ner Gemeinde, deren Vereine quick-
lebendig sind, und die zeigen möch-
ten, was sie können: Wo lässt sich
das Programm kürzen?

Es gab aber auch viel zu feiern:
das Kreismusikfest, die 250-jährige
musikalische Tradition und die
40-jährige Freundschaft mit der
Trachtengruppe St. Koloman. Bür-
germeister Franz Rechtenbacher
gratulierte der Musikkapelle zu
dem „Vierteljahrtausend“. Er sei
stolz auf die Nachwuchsarbeit, die
im Verein geleistet werde.

Musik hat in Bühlerzell eine
große Bedeutung, das zeigten die
Beiträge der Vereine. Konzertante
Blasmusik mit Gänsehautfaktor bot
die Kapelle unter Leitung von Franz
Matysiak. An die Ursprünge der mu-
sikalischen Tradition erinnerten
Schauspieler des Kirchenchores,
die nachstellten, wie der damalige,
angehende Schulmeister Bernhard
Spresser beim Oberamtmann Knö-
ringen auf der Tannenburg das Ho-
norar einforderte. Der Gesangver-
ein Frohsinn Bühlerzell – ein Män-
nerchor – überraschte mit nuan-
ciert vorgetragenen Liedern, und
der Gesangverein Eintracht Geiferts-
hofen animierte die Gäste zum fröh-
lichen Mitsingen.

Die Trachtenkapelle aus St. Kolo-
man, die mit 48 Musikern, 26 Feuer-
wehrmännern und einigen Honora-
tioren angereist war, hatte ein be-

sonderes Geschenk mitgebracht:
Der Ehrenkapellmeister Siegfried
Schaber hatte extra für die Bühler-
zeller Kapelle den Marsch „In alter
Freundschaft“ komponiert. Dieser
wurde zu vorgerückter Stunde urauf-
geführt. Dankend nahm Martin
Moll die Noten für die Bühlerzeller
Kapelle entgegen. Als Gegenge-
schenk überreichte er die Noten des
Stücks „Gruß an Bühlerzell“, den
Walter Nennstiel, Aufnahmeleiter
beim SWR, 1960 komponiert hat.

Der angehende Schulmeister Bernhard Spresser spricht bei Oberamtmann Knöringen auf der Tannenburg vor – die Bühlerzeller
Musiker und Sänger stellen beim Kreismusikfest die historischen Begebenheiten vor 250 Jahren nach. Übrigens: Das fünf auf
sieben Meter große Bühnenbild, das Bühlerzell zeigt, hat Erwin Funk gemalt.  Foto: Weigert

ZITAT

„Leider war ich noch nie
in St. Koloman. Das ist,
wie ich weiß, ein schwar-
zer Punkt in meiner Bio-
graphie. Aber ich kann
die Schuld dafür an Bür-
germeister Franz Rechten-
bacher weitergeben, der
mich bisher leider noch

nie mitgenommen hat.“

Michael Knaus,
Erster Landesbeamter im
Landkreis Schwäbisch Hall

Großes Schmunzeln im Zelt. Bern-
hard Staudacher, katholischer Pfarrer
im Oberen Bühlertal, kommentiert:
„Der ist nächstes Jahr
dran.“

Überraschende
Klänge im Zelt
Kreismusikfest am Samstag in Bühlerzell






